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Zur lnsektenbesiedlung von Oenothera biennis L innaeus

Ü ber die H erkun ft der m itteleuropäischen A rten  der G attung  Oenothera L. g ib t es ver
schiedene A nsichten. M anche B otan iker sind der Meinung, daß säm tliche Oenothera-A rten 
aus N ordam erika feingeschleppt w urden beziehungsweise in  M itteleuropa als A pom ikten 
en tstanden  sind. R o sta n sk i (1968) m ein t, daß w enigstens O. biennis L. und  O. rubrieaulis 
K l e b , in  M itteleuropa au toch thon  sind. Die K lärung  dieser Fragestellung is t vorrangig 
A ufgabe botanischer U ntersuchungen, doch verm ag vielleicht eine Studie über die In sek 
tenbesiedlung der G attung  Oenothera L. zur K lärung  des Sachverhaltes beizutragen.

W elche M öglichkeiten b ie te t die Entom ologie ü berhaup t zur Lösung eines solchen P ro 
blem s '!

1. W enn bei uns aus N ordam erika eingeschleppte phy tophage In sek tenarten  an  Oenothera
existieren, so erg ib t sich eine Aussage fü r eine teilweise A utochthonie der m itte leu ropä
ischen A rten  dann , wenn die eingeschleppten In sek ten  n ich t alle Oenothera-A rten  besiedeln 
oder an  gewissen Spezies n u r suboptim al gedeihen. W erden alle Oenothera befallen, so sind 
zwei M öglichkeiten denkbar: E ntw eder stam m en ta tsäch lich  alle diese A rten  aus N ord
am erika oder es hande lt sich um  solche phy tophage In sek tenarten , die po ten tie ll alle 
Oenothera-A rten  besiedeln können. K enntnisse über das N ahrungsw ahl-V erhalten der b e 
treffenden  nordam erikanischen A rten  in  N ordam erika w ären deshalb sehr zum  N utzen. 
Zusätzlich w ird die Lösung der F rage dadurch  erschw ert, daß säm tliche in  M itteleuropa v o r
kom m enden Oenothera-A rten  m iteinander durch B asta rde verbunden  sind und  deshalb als 
zu einer Reprospezies („ A rt“ ) gehörig aufzufassen sind (K laitsnitzer  & R ic h t e r  1979 
u n d  1983). ,
2. S tam m t n u r ein Teil der Oenothera-A rten  aus N ordam erika, m üß ten  die autoch thonen  
A rten  M itteleuropas eine prim äre m itteleuropäische In sek ten fauna haben, die m ehr oder 
weniger au f  die A dven tivarten  übergegangen ist. Am  aussagekräftigsten  w ären m onophage 
A rten , die au toch thone, m itteleuropäische Oenothera unbed ing t anzeigen m üßten . A ller
dings könn ten  heu te  über die gesam te G attung  in M itteleuropa verb reite te  In sek tenarten  
vor 500 Ja h re n  in  ihrem  V orkom m en au f urspünglich m itteleuropäische Oenothera-A rten 
b esch ränk t gewesen sein.

3. K om m t die gesam te G attung  aus N ordam erika, m üßte  die einheim ische Phytophagen- 
fauna  in  irgend einer W eise au f die neuen P flanzen reagieren, sie w ürde versuchen, die 
neuen ökologischen Lizenzen zu nu tzen . D afür m üßte  wohl zuerst die ökologische P otenz 
jener In sek ten arten  geeignet sein, die an  nahe verw andten  P flanzengattungen  leben. Das 
w ären insbesondere die anderen V ertre te r der Onagraceae (Ludwigia, E pilobium  und Cir- 
caea). In  diesem  F all m üß ten  m onophag au f die G attung  Oenothera beschränkte p h y to 
phage A rten  fehlen beziehungsweise aus N ordam erika eingeschleppt w orden sein (siehe 1.). 
D er zur V erfügung stehende Zeitraum  von e tw a 500 Jah ren  dü rfte  fü r die H erausbildung 
von Oenothera-Spezialisten w ahrscheinlich zu kurz bem essen sein.

Soweit zu den theoretischen M öglichkeiten. W elche In sek tenarten  leben nun  bei uns an 
den einzelnen Oenothera-Arten I Die L ite ra tu r  g ib t darüber nahezu keine A uskunft. Es 
konn ten  einige wenige eigene E rhebungen vorgenom m en werden, die jedoch au f 0 . biennis 
L. beschränk t blieben und  n ich t zu letz t wegen einer überraschenden In sek ten arm u t an 
dieser P flanze n u r geringe Ergebnisse erbrach ten . Gesam m elt w urde in den Jah ren  1978
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und  1979 in  der U m gebung von Rheinsberg und  Dresden. Die im  folgenden vorgestellten 
Ergebnisse der L itera turrecherchen  und  der eigenen A ufsam m lungen dürfen  m ith in  keines
falls als geschlossenes Bild der Choriozönose von O. biennis angesehen werden. D er A rtikel 
möge besonders als A nregung für weitere gezielte U ntersuchungen vor allem  auch an  an d e
ren  Oenothera-A rten  dienen.

ApMdina

Die m itteleuropäischen A phidina scheinen n ich t an Oenothera vorzukom m en, jedoch 
w urde aus N ordam erika A p h is  oenotherae O b s t l u n d  eingeschleppt, die 1972 erstm alig  von 
M ü l l e b  (1974) fü r das G ebiet der D D R  (E rstfund  fü r Europa) nachgewiesen w urde und  
inzwischen von m ehreren F undorten  bekann t ist. W ir fanden sie (det. F . P .  M ü l l b b ) bei 
Linow, K reis Rheinsberg am  27. 8. 1978 und  in  D resden am  18. 9. 1978 jeweils an  Oeno
thera biennis L. (det. P . G u t t e ). In  N ordam erika kom m t die A rt außer an  Oenothera auch 
an  Epilobium  vor. M ü l l e b  (1974) fü h rte  Versuche zum  W irtsp flanzenspek trum  durch  und  
erzielte Besiedlung unterschiedlicher S tärke an Qodetia hybrida, Gaura, Olarkia und  an  v er
schiedenen Oenothera- und  Epilobium -A rten. Circaea w urde n ich t befallen. M ü l l b b  (1974) 
beschrieb auch das Schadbild und  die Morphologie von A . oenotherae. Die selbst beobach
te ten  K olonien befanden sich alle im  B lüten- und  F ru c h ts ta n d  und  h a tte n  n u r selten eine 
K rüm m ung der B lütenstiele oder des Sprosses hervorgerufen. Sie bestanden  aus 10 bis 
20 Tieren.

In teressan t ist, daß ein Feindkreis fü r A p h is  oenotherae bereits in  re la tiver V ollständig
keit ausgebildet ist, obwohl die A rt offenbar noch n ich t sehr lange bei uns vorkom m t. 
Folgende P arasito ide und  E pisiten  w urden nachgew iesen:
A us M umien w urden m ehrere A phidiidae gezüchtet, die zu Lysiphlebus fabarum  gehören.
Syrphidae w urden als L arven  zahlreich in  den B lattlauskolonien  gefunden. D ie Zucht 
gelang n ich t. Aus den P uparien  schlüpften säm tlich  D iplazoninae (Ichneum onidae), v e r
m utlich  einer A rt. D as Spektrum  der möglichen Syrphidae w ird vielleicht du rch  die beim  
B lütenbesuch gesam m elten A rten  Umrissen.
Sehr zahlreich w ar Goccinella septempunctata L in n a e u s  vorhanden, auch E xuvien  dieser 
A rt w aren reichlich au f den Oenothera-B lä tte rn  zu finden. A ußerdem  w urden einzelne 
Bhizobius litura  und  A donia variegata gesam m elt.
A uf den P flanzen  fanden sich m ehrere Chrysopa carnea S t e p h e n s  (zum Teil im  L arv en s ta 
dium ) und  auch E ier von Chrysopiden, deren A rtzugehörigkeit allerdings fraglich bleibt.

Heteroptcra

In  Linow w aren zahlreiche Exolygus ruyulipennis  P o p p iu s  einschließlich vieler L arven 
au f O. biennis zu finden. N ach W a g n e r  (1961) ist diese A rt verb re ite t und  überall häufig, 
besonders an  R uderaistellen  und  leb t au f „allerlei K rä u te rn “ , is t also offenbar polyphag. 
In  D resden w urde der häufige, w ahrscheinlich ebenfalls polyphage Exolygus pratensis 
L in n a e u s  gesam m elt, ebenfalls einschließlich der Larven. A ußerdem  konn ten  in  Linow 
m ehrere L arven  einer unbestim m ten  P en ta tom ide gefunden w erden, auch ein Eigelege, 
aus dem  am  28. 8. 78 die L arven  schlüpften. L au t W a g n e r  (1961) kom m en an  Epilobium  
D ieyphus epilobii R e u t e r  (Miridae) und  Zicrona coerulea L in n a e u s  (Pentatom idao) vor 
(für Oenothera w erden keine A rten  angegeben).

Lepidoptera

In  einer frischen B lüte w urden zwei R aupen  von Eupithecia castigata H u e b n e r  (det 
E . U r b a h n ) gesam m elt, eine polyphage A rt, die m eist an  A steraceae vorkom m t. W eite rh in  
w urden kleine R aupen  von Proserpinus proserpina  P a l l a s  gefunden, die bis zur V er
puppung  m it Oenothera biennis g efü tte rt w urden. N ach K o ch  (1955) leb t die A rt von E p i 
lobium, Oenothera und  Lythrum . A uch die an  Epilobium  und  anderen G attungen  fressenden 
A rten  Celerio galii R o t t e m b u r g , Deilephila elpenor L in n a e u s  und  D. porcellus L in n a e u s
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könn ten  die P o tenz haben, Oenothera zu besiedeln. K a l t e n b a c h  (1874) e rw ähn t: „Macro- 
glossa oenotherae O .“ , deren R aupe im  J u li  bis Septem ber an  der P flanze leb t (wohl Proser- 
p in u s  proserpina  ?).

Coleopters

L au t A uskunft von D ie c k m a n n  (in litt. 7. 9. 78) leben keine Curculionidae an  Oeno
thera. Yon den Chrysom elidae leb t Haltica olerácea (L in n a e it s ) an  Oenothera, als H a u p t
w irtspflanze w ird Epilobium  angegeben, daneben auch B um ex  und  Gircaea (Cobnelitts  
1864, K a l t e n b a c h  .1874, K b m n e k  1919, M o h r  1966 und  andere). A uch Adoxus obscuras 
(L in n a e it s ) friß t an  Oenothera (M o h b  in  litt. 25. 9. 78), der H au p tw irt ist ebenfalls E p i
lobium. .

K a l t e n b a c h  (1874) schreibt, daß die L arve von H . olerácea im  Ju li/A ugust gesellig au f 
jungen P flanzen  zu finden ist, deren zarte  B lä tte r  sie un terse its benag t und  durchlöchert. 
Die V erpuppung erfolgt im  Boden. Dies konn ten  auch wjr im  Ju li 1979 beobachten.

Minen

H e r in g  (1957) g ib t folgende M inierer fü r Oenothera an :
Goleophora troglodytella ( D ttpo n ch el) (Lep.). N ach P a t z a k  (1974) leb t diese A rt an  Eupa- 
torium  und  In u la ; andere Coleophoridae w erden von ihm  n ich t fü r Oenothera angegeben.
Phytomyza atricornis M e ig e n  ( =  Chromatomyia hortícola G o itr r et) (D ipt.), eine po ly 
phage A rt. .
M ompha epilobiella R o e m b b  (Lep.), eine A rt, die an  Epilobium  und  Gircaea häufig  ist und  
auch schon an Oenothera gesam m elt w urde (Z o e b n e r  in  litt. 15. 9. 78). '

Gallen

B u h e  (1965) fü h rt G allbildungen auf, die von Philaenus spum arius  (L in n a e it s ) (Cica- 
dina) u n d  Braehycaudus cardui (L in n a e it s ) (Aphidina) hervorgerufen werden. Beides sind 
polyphage A rten.

Blattwickel
E rw äh n t sei, daß auffällige kugelartige, völlig zugesponnene B lattw ickel an  O. biennis 

gefunden w urden, die reife $$ und  K okons von Enoplognatha ovata (C l e r c k ) (Theridiidae) 
(det. R . P ettller) enthielten . N eben den Spinnen w aren auch einzelne Forfícula auricu- 
laria  L in n a e t js  (D erm aptera) (friß t die E ikokons), Aclonia variegata und  Subcoccinella vi- 
gintiquatuorpunctata  vorhanden. — E rw ähn t w erden soll noch die B eobachtung, daß die 
P flanzen bei L inow  m it F raßspu ren  von Gepaea hortensis übersä t waren. — C h a b r ie r  
(1821) berich te t davon, daß Oenothera tetraptera eine insektenfressende Pflanze ist, da 
blütenbesuchende Schw ärm er von den B lü ten  festgehalten  w erden können. — W ir fanden 
oft kleine Insek ten , vor allem  A phidina und  D íptera, auch T hysanop tera an  der Stengel
behaarung, vor allem  in den oberen Teilen festhängend und  to t. Es b leib t zu prüfen, ob es 
sich hierbei um  einen ähnlichen M echanismus handelt, wie ihn S e d l a g  (1978) für Salvia  
glutinosa angibt.

Blütenkesuelier
L au t R o t h m a l e r  (1976) w ird Oenothera von „N ach tfa lte rn “ bestäub t. Es w aren aber 

tagsüber, besonders in  der Zeit von 8°° bis 10ooU hr, zahlreiche Syrphidae in  den Oeno- 
iÄera-Blüten zu finden, außerdem  verschiedene Meligethes spec. (N itidulidae) u n d  Mus- 
cidae. Am  15. 7. 79 w urde bei H ainsberg  sta rker B lütenbesuch durch  die Honigbiene beob 
ach te t, auch einige andere A pidae u n d  Ichneum onidae w aren in  den B lü ten  zu finden ,

Es folgt eine Liste der bei Rheinsberg gesammelten Syrphidae:
Epistroplte balteata De  Geee (dominierend) IHatychirm peltattts MEIGEN
Syrptms corollae JTaerioiüs Syritta piyiens Linnaetjs
Syrphus nitm s Zettebstedt Eristalis jugorum Eggek
Sphaerophoria scripta Linnaetjs Chilosia pagana Meigen
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E ine Zusam m enfassung der Ergebnisse der re la tiv  geringen eigenen A ufsam m lungen an  
Oenothera biennis L. und  der L ite ra tu rangaben  erg ib t folgendes, bestim m t n ich t sehn 
sicheres Bild:
1. Als einzige nordam erikanische A rt wird A p h is  oenotherae nachgewiesen, die oligophag 

an  Onagraceae lebt.
2. Alle anderen, an  0 . biennis lebenden phy tophagen  A rten  sind in  M itteleuropa au to ch 

thon . Es lassen sich zwei G ruppen unterscheiden.
a) Oligophage A rten , deren H au p tw irt Epilobium , teilweise auch Cireaea is t u n d  die au f 

Oenothera m ehr oder weniger übergegahgen sind, zum  Beispiel Proserpinus proserpina, 
Halticä oleracea, Adoxus obscurus, M om pha epilobiella. M onophage, au f Oenothera be
schränk te A rten  fehlen nach  bisheriger K enntnis.

. b) Polyphage A rten , die neben vielen anderen W irtspflanzen auch Oenothera besiedeln, 
zum  Beispiel diverse H eterop tera, Eupithecia castigata, Goleophora troglodytella, Phyto- 
m yza atricornis, Philaenus spum arius, Brachycaudus cardui.

U n ter B erücksichtigung der einleitenden Bem erkungen w äre aus der bisherigen sicher 
sehr lückenhaften  K enntn is der P hy tophagen -F auna der Schluß zu ziehen, daß Oenothera 
biennis- ebenfalls eingeschleppt sein m uß.

Zusam m enfassung . -
Es wird an Hand eigener Beobachtungen und der Literatur ein Überblick über die Insektenbesiedlung von Oenothera 

biennis Linnaeus gegeben. Dabei wurde nur eine aus Nordamerika eingeschleppte Art nachgewiesen. Die übrigen phyto
phagen Arten sind in Mitteleuropa autochthon. Der Hauptwirt dieser phytophagen Arten ist Epilobium, oder sie sind aus
gesprochen polyphag. Im Zusammenhang mit der Diskussion der Aussagekraft von Entomophagen für die Herkunft von 
Pflanzen wird die Vermutung geäußert, daß Oenothera biennis eine eingeschleppte Art sein muß.

Sum m ary
On the basis of the author’s observations and of publications a survey is given of the population by insects of Oenothera 

biennis Linnaeus. Only one species could be established as imported from North America. The other phytophagous species 
are autochthonous in Central Europe. Main host of these phytophagous species is Epilobium or these species are markedly 
polyphagous. In  connection with the discussion of the significance of entomophages as clues to the origin of plants it is 
suggested that Oenothera biennis must be an imported species.

P e s io M e
H a ocHOBe coöctbchhmx nadniOReHHii h Rammix jmxepaTypM naercn 0630p o saceuei-raH Oenothera biennis 

Linnaeus iiaceKOMMMH. IIpn otom oÖHapyHSHma jihiiib orhh aaseseiiHLitt H3 CeBepHofi AmepuKH bhr. OcxaJimme 
paCTHTenBHOHRHMe BHRBI — aBTOXTOHHBie. TjiaBHLIM X03HHH0M 3THX paCTHTejIBHOflRHUIX ÖHROB HBJlHeTCH 
Epilobium 9 HJIM OHH MHOrOHRHMe. B CBH3H C RHC Ky C CM eh O TOM, nOCKOJIBKy OHTOMO (f)arH MOryT CUyjKHTfc mi$op-' 
MauuoHHMM MaTepnaJioM o npoiicxossRemm paeTeiiHÜ, npennonaraeTCfi, uto Oenothera biennis aaBeaeimwü
BUR.
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